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Da gibt es nichts hinzuzufügen. Wir 
feiern am 26. April, 17 Uhr einen 
Gottesdienst X zur Schöpfung. Wir 
wollen die Schöpfungsleitlinien als 
Grundlage für unser Engagement 
«Grüner Güggel» vorstellen und 
uns auf unsere gemeinsame Ver-
antwortung für den Lebensraum 
Erde besinnen.
                            
Pfarrer Roland Peter

Siehe auch das Interview mit Matti 
Ahrend auf dieser Seite und den  
Artikel «Bleibt mir der Erde treu! 
Unsere Kirchgemeinde gibt sich 
Schöpfungsleitlinien» auf Seite 3.

reformiert.
lokal
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«Wülflingen persönlich»

Matti Ahrend, hat in der Arbeits-
gruppe für die Erarbeitung von 
Schöpfungsleitlinien für die Einfüh-
rung des Grünen Güggels in der 
Kirchgemeinde mitgearbeitet.

Du hast dich freiwillig für die Mitar-
beit in der Arbeitsgruppe gemeldet. 
Warum? Erstens, weil ich damit ei-
nen Punkt für das Konfjahr sam-
meln konnte und zweitens natürlich 
auch, weil mich das Thema interes-
siert (lacht).
Wie hältst du es persönlich mit dem 
Schutz der Natur? Das ist mir wich-
tig. Meine Mutter ist im Gewässer-
schutz tätig, und wir als Familie 
sind ökologisch bewusst. Ich 
möchte meinen Beitrag zum Schutz 
der Natur leisten für mich und zu-
künftige Generationen.
Wo siehst du die grössten ökologi-
schen Probleme unseres Planeten? 
Der hohe Fleischkonsum und der 
extreme Reichtum von einigen we-
nigen.
Wie stellst du dir die ideale Welt 
vor? In der idealen Welt gibt es we-
nig Fleischkonsum und viel öffentli-
chen Verkehr.
Du bist gerade konfirmiert worden. 
Die Konfirmation trug den Titel 
«Chaos – Sinn des Lebens». Wo 
liegt dein persönliches Chaos und 
worin siehst du deinen Sinn des Le-
bens? Mein Chaos ist mein Zimmer 
(lacht). Den Sinn des Lebens sehe 
ich in der Liebe und im Führen ei-
nes erfüllten Lebens.

Vielen Dank für das Interview! 
Pfarrer Roland Peter

Wie viel lebensfreundlicher sieht es 
demgegenüber auf der Erde aus!

«Unsere Erde ist eine Anhäufung 
von Wundern. Sie hat die richtige 
Grösse; Wasser und Land bleiben 
getrennt. Sie hat die richtige Dis-
tanz zur Sonne; wir müssen weder 
verbrennen noch erfrieren. Und 
dann die feine Luftschicht der At-
mosphäre, die das Leben ermög-
licht. Wir sind nicht aus dem Para-
dies vertrieben. Wir leben darin. 
Gibt es eine wichtigere Aufgabe für 
alle Religionen als die Bewahrung 
der Schöpfung?» 

So schrieb der Arzt und Natur-
schützer Martin Vosseler während 
der Überfahrt über den Atlantik mit 
dem Solarboot Sun21.

Und Gott sah alles an, was er ge-
macht hatte, und sieh, es war sehr 
gut.                             Genesis 1,31

Die Suche nach flüssigem Wasser 
ausserhalb unserer Erde ist heute 
ein zentraler Motor für die Missio-
nen von NASA (amerikanische 
Luft- und Raumfahrtbehörde) und 
der ESA (Europäische Raumfahrt-
organisation). Da Wasser als 
Grundvoraussetzung für Leben 
gilt, steht besonders der Mars im 
Fokus – er ist von allen Planeten 
unser «nächster Verwandter». Trotz 
seiner Ähnlichkeit zur Erde in Be-
zug auf Jahreszeiten und Sonnen-
abstand reichte die Zeit, in der auf 
dem Mars Wasser floss, jedoch 
nicht aus, um selbst einfachste Le-
bensformen entstehen zu lassen.

Planet Erde – Oase im All
 

Wir wollen die Schöpfung bewahren und feiern

 Foto: WikiImages Pixabay



Nach vielen Artikeln für den Kir-
chenboten und das reformiert.lo-
kal fällt es mir nicht ganz leicht, 
diese letzten Zeilen zu schreiben. 
Abschied nehmen ist ganz schön 
schwer… 
Umso mehr möchte ich danken: 
den Kolleginnen und Kollegen, den 
Behörden, den vielen Freiwilligen 
und Gemeindemitgliedern – für ge-
meinsame Wege, für Zustimmung 
und kritische Stimmen, für alle Un-
terstützung, für kurze und lange 
Weggemeinschaft. 

Wenn ich zurückblicke, sehe ich 
Begegnungen, Gespräche, La-
chen und auch Schwieriges – all 
das, was diese Zeit reich gemacht 
hat. Vieles nehme ich mit. Ich gehe 
nicht einfach weg, ich gehe weiter 
– und ein Teil von euch und Ihnen 
geht mit.

Nun darf ich Adieu sagen – und 
meine das ganz wörtlich: A-dieu. 
Bei Gott. Ein uralter, winziger Se-
gen. Und so wünsche ich Ihnen 
und euch: seid behütet!

Pfarrerin Sandra Abegg-Koch

Danke und A-dieu 
Pfarrerin Sandra Abegg-Koch verabschiedet sich

Eine Ode an die Freude
Gottesdienst zum Muttertag

«Bach-Sonaten»: Ein Konzert für Violine und Klavier
Sonntag, 3. Mai, um 17.00 Uhr im grossen Saal des Kirchgemeindehauses

Beilage der Zeitung «reformiert.»    Nr. 9, 24. April 2026

und gastierte bei zahlreichen euro-
päischen Festivals, unter anderem 
beim Menuhin Festival Gstaad.

Sein musikalischer Partner ist der 
Pianist und Organist Evgeni Spiri-
donov, der seit vielen Jahren in der 
Schweiz als Musiker und Pädago-
ge tätig ist. Er studierte an der Zür-
cher Hochschule der Künste sowie 
an der Hochschule Luzern und 
wirkt als Konzertmusiker, Klavier-
lehrer und Kirchenmusiker.

Das Konzert findet im Grossen 
Saal des Kirchgemeindehauses 
Wülflingen statt.

Am Freitag, 8. Mai um 19.00 Uhr ist 
Artiom Shishkov erneut zu hören – 
mit seinem Soloprogramm            
«INTROSPECTION» im Kirchenge-
meindehaus Liebestrasse.

Eintritt frei – Kollekte zugunsten 
der Künstler.

Evgeni Spiridonov, Organist

Am Sonntag, 3. Mai, um 17.00 Uhr 
erklingen drei Violinsonaten von 
Johann Sebastian Bach. Das Kon-
zert bietet eine besondere Gele-
genheit, Bachs Musik in ihrer inti-
men kammermusikalischen Form 
zu erleben – als lebendigen Dialog 
zwischen Violine und Klavier.

Es musizieren Artiom Shishkov   
(Violine) und Evgeni Spiridonov 
(Klavier).

Artiom Shishkov wurde in Minsk 
geboren, begann im Alter von fünf 
Jahren mit dem Violinspiel und   
debütierte bereits mit acht Jahren 
als Solist mit dem Kammerorches-
ter der Belarussischen Staatsphil-
harmonie. Seine Ausbildung führte 
ihn an die Universität für Musik und 
darstellende Kunst Wien in die 
Klasse von Dora Schwarzberg. Er 
ist Preisträger von 19 internationa-
len Wettbewerben, darunter des 
Queen Elisabeth Wettbewerbs in 
Brüssel sowie der Wettbewerbe 
Leopold Auer und Yankelevitch,
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Sonntag, 10. Mai, 
17.00 Uhr in der Kirche 

Es ist dem lieben Gott eben recht,
wenn du einmal aus Herzens 
Grund lachst.                Martin Luther

Die Bibel ist voller Freude! In den 
Psalmen jubelt David Gott zu, im 
Hohelied blüht die Liebe auf, und in 
den Evangelien strahlt Hoffnung. 
Diese Gedichte berühren das Herz 
und feiern das Leben. 

Am Muttertag wollen wir mit Ge-
dichten die Freude in den Mittel-
punkt stellen. Kurt Münch rezitiert 
Texte und der Singkreis begleitet 
die Feier musikalisch.

Pfarrer Roland Peter und Kurt Münch 
in Vorfreude

                              Artiom Shishkov
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«Bleibt mir der Erde treu!»
Unsere Kirchgemeinde gibt sich Schöpfungsleitlinien

Gottesdienste
Sonntag, 26. April
17.00 Uhr Gottesdienst X
Pfr. R. Peter
Musik: E. Spiridonov
Sonntag, 3. Mai
10.00 Uhr Gottesdienst Kantate
Pfrn. U. Michauk
Musik: E. Spiridonov
Sonntag, 10. Mai
10.00 Uhr Gottesdienst 
zum Muttertag
Pfr. R. Peter
Musik: E. Spiridonov und 
R. Wiederkehr mit dem 
Singkreis Wülflingen
Kirchenkaffee
Donnerstag, 14. Mai
10.00 Uhr Gottesdienst 
an Auffahrt mit Abendmahl
Pfr. T. Fischer
Musik: A. Stecher, Klarinette 
und E. Spiridonov
Kirchenkaffee
Sonntag, 17. Mai
10.00 Uhr Gottesdienst 
Pfr. T. Fischer
Musik: E. Spiridonov
Pfarrkaffee

in der Klinik Schlosstal:
Sonntag, 26. April
10.00 Uhr Pfr. M. Maitland
Sonntag, 10. Mai
10.00 Uhr Pfrn. P. Killias

Andacht im Tertianum:
Donnerstag, 07. Mai
10.30 Uhr Pfrn. U. Michauk

Freud und Leid:
Beerdigungen
Herbert Bischoff (98. J.)
Ursula Heppler (83. J.)
Gertrud Hauser (85. J.)
Paul Rengel (94. J.)

Taufen: Die Pfarrpersonen 
freuen sich, wenn Tauffamilien 
für ein Taufgespräch und einen 
Tauftermin anrufen.

Amtswochen:
27.04. bis 30.04.2026
Pfr. R. Peter, 052 222 20 73

04.05. bis 08.05.2026
Pfrn. U. Michauk, 052 222 19 10

11.05. bis 15.05..2026
Pfr. T. Fischer, 079 597 05 98

18.05. bis 29.05.2026
Pfr. R. Peter, 052 222 20 73

Seit dem ersten Bericht des «Club 
of Rome» über die Grenzen des 
Wachstums, der in den frühen 
1970er Jahren erschienen ist, wird 
uns zunehmend bewusst, dass die 
gegenwärtige Produktions- und 
Lebensweise – insbesondere jene 
im Globalen Norden – das irdische 
Gleichgewicht bedroht, gar zerstö-
ren kann. Manche, wie der Tech-
Milliardär Elon Musk, halten diese 
Entwicklung für unausweichlich 
und setzen deshalb auf eine Be-
siedlung des Mars oder noch fer-
nerer Himmelskörper. Ihnen müss-
te man wohl den Satz des 
Philosophen Friedrich Nietzsche 
ins Stammbuch schreiben: «Bleibt 
mir der Erde treu!»

Die Bewahrung von Gottes guter 
Schöpfung, dieses Planeten, den 
wir bewohnen, ist ein wichtiges 
Anliegen gerade der Kirchen. Die 
sich immer deutlicher abzeichnen-
de ökologische Krise fordert uns 
Christinnen und Christen, aber 
auch alle Menschen guten Willens, 
zum Handeln heraus.

Die Aufgaben, die vor uns stehen, 
sind gewaltig: insbesondere eine 
Reduktion des Verbrauchs nicht 
erneuerbarer Ressourcen und da-

mit auch ein Ende des Raubbaus 
an der Erde. Weil diese Aufgaben 
so riesig erscheinen, resignieren 
viele oder verschliessen lieber die 
Augen. Dabei geht es nicht darum, 
dass wir als Einzelne «die Welt ret-
ten» sollen – was uns auch gar 
nicht gelingen wird. Wir können 
aber, zusammen mit anderen Men-
schen, Verantwortung für das 
übernehmen, worauf wir selbst 
Einfluss haben.

Dies ist auch der Grundgedanke 
des «Grünen Güggels»: Kirchge-
meinden tragen dank dieses Um-
weltmanagementsystems dazu

Sitzung der Stadtsynode

Kurzbericht aus der Frühlingssitzung

Am 30. März leitete der Präsident 
der Stadtsynode, David Hauser, an 
der Liebestrasse einen kurzen, 
dennoch vielfältigen Parlaments-
abend. Neben der Begrüssung des 
neuen Geschäftsführers des 
Stadtverbandes, Florian Hunziker, 
gaben Daniela Roth-Nater und 
Anna    Degen, Leiterinnen der 
Fachstelle Migration, Einblick in 
ihre Arbeit.  Sie geben der Refor-
mierten Kirche in Winterthur eine 
Stimme in Migrationsthemen und 
sind eng mit Politik, Schulen, 
Quartieren und den lokalen Kirch-
gemeinden vernetzt. 
 

bei, Ressourcen zu sparen sowie 
Klima und Natur zu schützen. Die 
Reformierte Kirche Wülflingen 
führt dieses System gerade ein. 
Dazu gehört auch die Entwicklung 
von Schöpfungsleitlinien, die von 
einer kleinen Arbeitsgruppe erstellt 
wurden. Sie sollen von der nächs-
ten Kirchgemeindeversammlung 
verabschiedet werden. 

Der Text der Leitlinien ist auf der 
Website unserer Kirchgemeinde 
(www.refwuelflingen.ch) zu finden

Kurt Seifert, 
Mitglied der Kirchenpflege

Mehr Infos zur Fachstelle findet 
man unter https://refkirchewinter-
thur.ch/kirche-wirkt/fachstelle-mi-
gration/. 

Eine Findungskommission wird die 
vier neuen Mitglieder für die Kom-
mission für Entwicklung und Zu-
sammenarbeit (KEZ) suchen, da-
mit dieses «Think Tank»-Gremium 
(https://refkirchewinterthur.ch/or-
ganisation/think-tank-kez/) zu Be-
ginn der neuen Amtsperiode im 
Herbst wieder vollzählig ist. Für die 
KEZ wurde eine Geschäftsordnung 
genehmigt. 

Ebenfalls genehmigt wurde ein 
neues Reglement über die Behör-
denentschädigung, welches keine 
nennenswerten Mehrkosten mit 
sich bringt. 

Die Gesamterneuerungswahlen 
am Sonntag, 14. Juni, sind zwar 
spät, dennoch sind alle Beteiligten 
zuversichtlich, dass mit vollständi-
gen Behörden in die neue Amtspe-
riode ab dem 1. Juli 2026 gestartet 
werden kann. 
                    
David Hauser, Präsident Stadtsynode
Jürg Pfeiffer, Präsident Stadtverband
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Pfarrpersonen
Ute Michauk
Telefon 052 222 19 10 
ute.michauk@reformiert-winterthur.ch

Roland Peter
Telefon 052 222 20 73 
roland.peter@reformiert-winterthur.ch

Thomas Fischer
Telefon 079 597 05 98
thomas.fischer@reformiert-winterthur.ch

Kirchenmusik
Evgeni Spiridonov, Organist
evgeni.spiridonov@reformiert-winterthur.ch

Raimund Wiederkehr, Chorleiter
Telefon 079 354 68 69
raimund.wiederkehr@reformiert-winterthur.ch

Gemeindedienste
Kinder- und Familienarbeit
Telefon 052 223 17 84

Jugendarbeit: Telefon 052 223 17 85

Stephanie Müller
stephanie.müller@reformiert-winterthur.ch

Isabelle Kessler
isabelle.kessler@reformiert-winterthur.ch

Villa YoYo: Telefon 052 521 09 69
Lena Wildermuth
lena.wildermuth@reformiert-winterthur.ch

Senioren/Freiwillige/Erwachsene
Telefon 052 223 17 79 
Bea Graf, Sozialdiakonin
bea.graf@reformiert-winterthur.ch

Unterricht
minichile / 3. Klass-Unti / Club 4
Andrea Ryser, 078 656 13 51
andrea.ryser@reformiert-winterthur.ch

Lena Wildermuth, 079 103 84 20
lena.wildermuth@reformiert-winterthur.ch

Brigitte Brandenberger, 079 430 81 07

brigitte.brandenberger@reformiert-winterthur.ch

Saskia Landau Stettler, 079 623 16 30

Sigristen / Hausdienst
Telefon 052 222 31 44
Patrik Iwasaki
patrik.iwasaki@reformiert-winterthur.ch   

Ueli Keller 
ueli.keller@reformiert-winterthur.ch

Sekretariat
Telefon 052 223 17 77
Markus Aeschbach 
markus.aeschbach@reformiert-winterthur.ch

Claudia Aeschbach 
claudia.aeschbach@reformiert-winterthur.ch

Kirchenpflege
Thomas Schneider, Präsidium
Telefon 079 221 25 68 
thomas.schneider@reformiert-winterthur.ch

Mittagstisch

Für alle Generationen                           
jeden Donnerstag um 12.00 Uhr 
im Kirchgemeindehaus

07. Mai: 3-Gang-Menü 
21. Mai: 3-Gang-Menü 
28. Mai: Spaghetti-Essen 
04. Juni: 3-Gang-Menü 
25. Juni: Spaghetti-Essen 
02. Juli: 3-Gang-Menü 
09. Juli: 3-Gang-Menü 

Eine Anmeldung, spätestens am 
Montag, ist für jedes Mittagessen 
erforderlich! Telefon 052 223 17 79,  
bea.graf@reformiert-winterthur.ch

Bistro                        
Kirchgemeindehaus

Bedientes Bistro                           
Freitag, 14.00 bis 17.00 Uhr 
(ausser Schulferien)

Geniessen Sie Ihren Nachmittags-
kaffee und ein feines Stück hausge-
machten Kuchen in angenehmer 
Gemeinschaft. 

Musik

Probezeiten Chöre 
Singkreis: 
Montag, 10.00 - 11.00 Uhr 
Kantorei: 
Mittwoch, 19.30 - 21.15 Uhr
Heart and Soul Voices: 
Freitag, 19.30 - 21.15 Uhr

Konzert
Sonntag, 3. Mai
17.00 Uhr, Kirchgemeindehaus 

Bach Sonaten 
Konzert für Violine und Klavier
mit Artiom Shishkov, Violine 
und Evgeni Spiridonov, Klavier

Eintritt frei - Kollekte zugunsten der 
Künstler

Kind und Familie

Baby Café
Dienstag-Morgen, 09.30 - 11.00 
Uhr und 15.00 - 16.30 Uhr 
(ausser in den Schulferien)
Für Kinder bis zum Kindergarten 
und ihre Eltern/Grosseltern. 

ELKI-Singen
Donnerstagmorgen 
10.00 bis 11.00 Uhr
Programmgestaltung für Kinder ab 
2 Jahren bis Kindergarten in Beglei-
tung mit Eltern/Grosseltern. 
Wir bitten um eine Anmeldung. 

Spaghetti-Essen
Donnerstag, 28. Mai 
12.00 Uhr 
Wir freuen uns speziell auf viele   
Familien mit ihren Kindern. 

Jugendarbeit

Für Jugendliche und junge Erwach-
sene gibt es in unserer Kirchge-
meinde verschiedene Angebote. 
Informationen findest du hier: 
www.jugendarbeitwuelflingen.ch

Erwachsenenbildung

Lichtblicke     
Jeden Mittwoch in der Kirche
06.30 Uhr bis 06.50 Uhr. 
(ausser in den Schulferien)
Besinnliches für den Start in den 
Tag. Einen Moment des Innehal-
tens. Wort – Gebet – Stille – Lied 
Alle sind herzlich eingeladen!

Bibelcafé
Freitag, 08.05. / 22.05. / 05.06.
09.15 bis 10.45 Uhr, Gartenpavillon 
mit Pfrn. U. Michauk

Männerstamm
Freitag, 8. Mai
20.00 Uhr, Kirchgemeindehaus 
Männer auf der Suche 
Diskussion zum gleichnamigen 
Buch. Frage: was bedeutet es für 
uns? mit Philipp Mayer

Senioren

Senioren-Spaziergang                                     
Freitag, 24. April 
Rickenbach - Sulz
Besammlung: 13.20 Uhr, Bushüsli 
Lindenplatz / 13.48 Uhr Zug nach 
Rickenbach
Billett: Rickenbach retour
Dauer: ca. 1 Stunde
Einkehr: Sunnezirkel
Ausrüstung: Gute Schuhe, Wind- 
oder Regenschutz
Leitung: Rosa Kleebauer, 
Telefon 052 222 26 92

Der Spaziergang wird bei jeder 
Witterung durchgeführt.

Nächster Spaziergang: 29.05.2026

Senioren-Wanderung                                     
Freitag, 15. Mai 
Wäldi Arenenberg
Besammlung: 08.50 Uhr, 
Schalterhalle Hauptbahnhof
Abfahrt: 09.01 Uhr, Interregio 75 
nach Konstanz / Gleis 6
Billett: Winterthur-Wäldi via Frau-
enfeld / Schloss Arenenberg via 
Weinfelden bis Winterthur
Wanderzeit: ca. 2 Stunden, 
leicht abwärts
Einkehr: Bistro Louis Napoleon
Ausrüstung: Gute Schuhe, dem 
Wetter entsprechende Kleidung.
Leitung: Hans Schütz 
Telefon 079 334 79 10
Email: hans.schuetz@bluewin.ch

Die Wanderung wird bei jeder Wit-
terung durchgeführt.

Nächste Wanderung: 12.06.2026

Offene Spielnachmittage
Donnerstags, 14-17 Uhr
Gartenpavillon

Keine Spielnachmittage in den 
Frühlingsferien.

07.05. / 28.05. mit Lotto / 04.06. / 
11.06. / 18.06. / 25.06. / 02.07. / 
09.07. 

Keine Spielnachmittage in den 
Sommerferien.

Spielen, Lachen, Jassen und        
gemütliche Kaffeerunde.
                                          

Agenda


